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FLEXIBLE PRODUKTION DANK FUNKFERNSTEUERUNG
Drahtlose Technologien für die industrielle Fertigung

Digitale Funktechnologien sind aus der modernen Kommunikation nicht mehr 
wegzudenken. Für den Einsatz in Produktionsbetrieben waren sie bisher aber zu 
unsicher und unzuverlässig. Im Rahmen des EU-Projekts fl exWARE sollen jetzt die 
entsprechenden Technologien erarbeitet werden. 

Ethernet, also der heutige Netzwerk-
Standard in der Informationstech-
nologie, hat sich in der modernen 
industriellen Automatisierung groß-
fl ächig etabliert. Der Vorteil liegt auf 
der Hand: man kann die vom Bürobe-
reich bekannte Netzwerktechnologie 
vom Schreibtisch des Direktors bis zur 
Maschine durchgehend anwenden. Ty-
pische Beispiele für diesen Trend sind 
Profi net, EtherNet/IP und Ethernet Po-
werlink. 
Drahtlose (Funk-)Technologien, ins-
besondere das wireless LAN (WLAN, 
IEEE 802.11 a/b/g), haben sich zwar 
im Büro und privaten Bereich durch-
gesetzt, aber bisher noch nicht in der 

industriellen Produktion. Aktuelle Bü-
rotechnologie kann dafür nicht einge-
setzt werden, weil sie bisher zu störan-
fällig und unzuverlässig ist. 
Dabei hätten drahtlose Technologien 
auch in Fabriken große Vorteile: Ma-
schinen,  Produktionsketten, Sensoren 
und Steuerungseinrichtungen gewin-
nen durch den Wegfall der Verkabe-
lung an Flexibilität bzw. Mobilität - ein 
wesentliches Potenzial für bisher nicht 
realisierbare Anwendungen. Kosten-
einsparungen bei Installation und Be-
trieb des Systems ergänzen die Vision 
der fl exiblen Produktionsumgebung.

Ziel des Projektes fl exWARE (Flexible 

Wireless Automation in Real-Time En-
vironments) ist es, die Steuerung und 
Kontrolle von ganzen Fabriken über 
drahtlose Netzwerke zu ermöglichen. 
Grundvoraussetzung dafür ist, eine 
sichere und vor allem zuverlässige 
Kommunikation zu bieten. Dafür sind 
auch Echtzeitgarantien (real-time) 
notwendig, also das Eintreffen eines 
Ergebnisses zum richtigen Zeitpunkt. 
Echtzeitgarantien wurden bis dato 
im Bürobereich nicht besonders be-
achtet, denn es ist unwesentlich, ob 
eine e-Mail zeitgerecht auf eine Milli-
onstelsekunde genau ankommt, viel-
mehr ist hier die Maximierung des 
Datendurchsatzes wichtig. Im Fall der 
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Automatisierungssysteme ist jedoch 
ein verlässliches zeitliches Verhalten 
unverzichtbar und bildet somit ei-
nen wichtigen Anforderungspunkt bei 
 fl exWARE.
Ein weiterer Projektteil widmet sich 
dem Problem, die derzeit existierende 
technologische Lücke zwischen Indus-
trieautomation und Drahtlostechno-
logie  im Allgemeinen zu schließen. 
Dabei wird zwar als Kommunikations-
medium das bekannte WLAN verwen-
det, die Architektur wird jedoch darauf 
ausgelegt, auch andere Funkverbin-
dungen wie Bluetooth oder ZigBee ver-
wenden zu können. 

Die Vision des Projektkonsortiums ist 
es, ein vollständig deterministisches 
und vernetztes  System zu kreieren, um 
mit der echtzeitfähigen drahtlosen Tech-
nologie in der Automatisierungsbran-
che eine neue Flexibilität zu schaffen.                                                                                           
Dazu müssen sowohl die Sensoren 

(das sind z.B. Temperaturfühler oder 
einfache Schalter), die Aktuatoren (wie 
z.B. Motoren oder die mechanischen 
Elemente von Maschinen) aber auch 
bestehende drahtgebundene und 
drahtlose Netze integriert werden. 
Dieses Ziel ist deshalb wichtig, da Ab-
läufe innerhalb der Produktion nicht 
mehr statisch vorgegeben sind, son-
dern eine Dynamik und die Fähigkeit 
zur Rekonfi guration fordern. 
Ein weiteres Szenario ist der Ausfall 
von Teilen einer automatisierten An-
lage wegen Wartungsarbeiten oder 
einem Fehler. Dann ist es notwendig, 
dass andere Teile der Fertigungs straße 
diese Aufgaben übernehmen, was 
folglich zu einer dynamischen Rekon-
fi guration der beteiligten  Maschinen 
und Überwachungseinrichtungen füh-
ren muss.  

Die Einbindung in existierende Netz-
werke und Produktionseinrichtungen 

ist ein weiteres Forschungsthema des 
Projekts. Allein aus Kostengründen 
können nicht ganze existierende Au-
tomatisierungssyteme durch die neu 
entwickelte Infrastruktur ersetzt wer-
den. Daher muss die Einbindung der 
fl exWARE-Technologie für den Rest des 
Netzwerkes transparent sein, um ohne 
Änderung der existierenden Infrastruk-
tur eingesetzt werden zu können. 

Ein besonderes Problem, das man im 
Bürobereich in dieser Art nicht kennt, 
stellt die Lokalisierung dar. Da man in 
Systemen, wie sie in fl exWARE unter-
sucht werden, die Position von mo-
bilen Knoten kennen muss, sollte ein 
existierendes wireless LAN mit dieser 
zusätzlichen Funktionalität ausgestat-
tet werden. Das Wissen um die genaue 
örtliche Position ist notwendig um zu 
erkennen, wann ein Knoten den Emp-
fangsbereich einer Basisstation ver-
lässt und zur nächsten wandert. 
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